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Vorwort

Vögel sind keineswegs «frei wie ein Vogel»,
sondern in vielfältiger Weise in ihre Umwelt
eingebunden. Sie brauchen zum Leben vor allem
Raum - ihren Lebensraum - der ihnen Deckung,
Nahrung und Brutplätze bietet. Doch der
Lebensraum für die Vögel schwindet. Die
wachsenden Roten Listen dokumentieren diese Verarmung

der natürlichen Vielfall. Um die noch
vorhandene Biodiversiläl in den beiden Basel zu
bewahren und zu stärken, sind grosse Anstrengungen

nötig. Der Schutz der Tier- und Pflanzenwelt
setzt unter anderem umfassende Kenntnisse des
Vorkommens und der Häufigkeit, der Lebens-

raumanspitiche und Gefährdungsursachen der
verschiedenen Arten voraus. Das vorliegende
Werk soll für die Vögel dazu einen Beitrag leisten.

Es präsentiert das reichhaltige faunistische
Wissen über die Brutvögel von Baselland und
Basel-Stadl. Im Zentrum stehen dabei die
Ergebnisse der detaillierten Erhebungen aus den

Jahren 1992-1995, die von Mitgliedern des

Basellandschaftlichen Natur- und Vogelschutzverbands

und der Ornilhologischen Gesellschaft
Basel durchgeführt wurden. Unter Einbezug der

lokalfaunistischen Fachliteratur werden die
aktuellen Angaben mit der Situation in vergangenen

Jahrzehnten verglichen. Sie können aber
auch für einen späteren Vergleich im 21.
Jahrhundert herangezogen werden. Er wird Massstab
für den Erfolg der heutigen Schutzbemühungen
sein.

Das Buch soll aber auch mithelfen, ganz
allgemein die Freude und das Interesse an der
Vogelwelt zu wecken und die Leserinnen und Leser

für die Ansprüche der Vögel an ihre Umwelt
und die Anliegen des Vogelschutzes zu
sensibilisieren. Denn letztlich hängt der Erfolg des Natur-

und Vogelschutzes vom Ausmass des politischen

Willens ab, also von der Unterstützung
durch die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger.

«Die Brutvögel beider Basel» erscheint als
Band 4 der Mitteilungen der Naturforschenden
Gesellschaften beider Basel und wird den
Mitgliedern kostenlos zugestellt. Gleichzeitig
erscheint der Band mit einem eigenen Umschlag
in einer Ausgabe für den Buchhandel. Text und
Bilder der beiden Ausgaben sind identisch.

Basel und Lieslal, im Sommer 1999
Martin Blattner und Matthias Kestenholz



6

Abb. I. NalLirriiumliche Gliederung der Region Basel (nach einem Entwurf von Martin Blattner): DEBE Dels-
berger Becken; DINK Dinkelberg; HORM Hochrheintal; KEJU Kettenjura (Faltenjura) mit schraffierter
Überschiebungszone; LAUBE Laufner Becken; LÖHÜ sundgauisch-schweizerischcs Löss-Hügelland; MGHÜ
Markgräller Hügelland oder Vorberg/.one; ORH Oberrheinebene; SCFIW Schwar/.wald (kristallines Gestein);
Stadt Basel ohne Abkürzung; SUJU Sundgauer oder Elsasser Jura (Jura sundgovien ou alsacien) als Teil des

Kettenjuras; TAJU Tafeljura; UBIRS Unleres Birstal; UWIE Unteres Wiesental; WEBE Weitenauer Bcrgliind-
chen. Reproduziert mit Bewilligung des Bundesamtes für Landcslopographie (BA4584).
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